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Nilliardenanleihe für engliſche Nüſtungen 


Die Nüſtungs altien steigen. — Nechnet England mit einem nahen Krieg? 
Die im Unterhaus durch den Schatzkanzler angekän⸗ | ralen betrachten die Höhe der Anleihe als zu groß. Die 
parlamentariſche Fraktion der Labour⸗Party wird ven 

der Regierung die Herausgabe eines Weißbuches verlan⸗ 

gen, in welchem die Regierung die Oeffentlichkeit über bie 

gegenwärtige internationale Lage, wie auch darüber un⸗ 
terrichten ſoll, wie die engliſche Regierung die Rüſtungs⸗ 
anleihe in Uebereinſtimmung zu ihrer Außenpolitik brin⸗ 
gen werde. Die Oppoſition beſtürmt die Regierung mit 
der Frage, ob dieſe ſchon konkret mit der Möglichkeit 
eines Krieges rechne. Auf alle Fälle beſitzt die Regierung 
von vornherein für die Verwirklichung des Anſeihepro⸗ 


digte Abſicht der engliſchen Regierung, eine Anleihe von 
400 Millionen Pfund aufzunehmen, hat in engliſchen 
Kreiſen großen Eindruck gemacht. Die Londoner Börſe 
hat auf die Ankündigung ſofort durch ein Sinken des 
Kurſes verſchiedener Wertpapiere reagiert. Hingegen find 
die Aktien der Rüſtungsinduſtrie geſtiegen. 8 
In konſervativen Kreiſen hält man die Höhe der be⸗ 
abſichtigten Anleihe, die binnen fünf Jahren aufgebracht 
werden ſoll, als zu gering, da Deutſchland in einem Jahre 
meh rfür Rüſtungen ausgzbe als 400 Millionen Pleuid, 
die England für dieſen Zweck in fünf Jahren aufzubrin⸗ jekts eine geſicherte Mehrheit im Unterhaus. 
gen gedenke. Die Labour⸗Party ſowie ein Teil der Libe⸗ 14 6 f 5 


Nichteinmiſchungsaltion von Faſchiſten ſabotiert 
Bortugal als Diener der aroßlaſchiſtiſchen Staaten. Faſchiſtiſche Lügen widerlegt 


London, 12. Februar. Geſtern nachmittags hat Der Staatspräſident von Katalonien Companys hat 
der portugieſiſche Botſchafter den Vorſitzenden des Nicht⸗ dem „Daily Telegraph“ ein Teſegramm geſandt, in dem 
einmiſchungskomitees, Lord Plymouth, beſucht und ihm er die Meldungen über angebliche Verhandlungen hezüg⸗ 
mitgeteilt, daß die Regierung Portugals die Landkontrolle lich eines Separatfriedens zwiſchen Katalonien und Ge⸗ 
an Sn portugiefi dean en Grenze, ſowie jede Ken⸗ | neral Franco kategoriſch dementiert. a 
Kolle der portugieſiſchen Küſte und Häfen durch bieSchitje | aris, 12. Februar. Aus Gibraltar wird gemel⸗ 
der Großmächte kategorisch ablehne. Dieſer Juſtruktion dei: Nac hier a Algeciras eingetroffenen Meldungen 
entſprechend, hat der portugieſiſche Vertreter geſtern an find dort im Laufe der vergangenen Nacht zahlreiche ita⸗ 
der Sitzung der techniſchen Kommiſſion des Nichteins | ficniiche Freiwillige ausgeſchifft worden, die mit Son⸗ 
miſchungskomitees nicht teilgenommen. Dieſe Erklärung derzügen an die Fronten bei Madrid und Malaga ge⸗ 
hat in diplomatischen Kreiſen großes Aufſehen erregt. bracht wurden. Mehrere Kolonnen mit Lebens mitten, 

Obwohl die Beratungen des Nichteinmiſchungskomi⸗ die ſich von Valencia auf dem Wege nach Madrid beſan⸗ 
tees infolge des portugieſiſchen Standpunkts unterbrochen | den, mußten in der vergangenen Nacht umkehren, weil 
wurden, hofft man in Paris, daß es doch noch mögeich ße auf der letzten bisher offenen Straße zwiſchen den 
ſein werde, in dieſer Frage zu einem pofttiven Ergebnis beiden Städten gleichfalls unter das Artilleriefeuer der 
zu gelangen. Nach neueren Nachrichten aus Liſſabon | Nationaliſten gerieten. 
wäre die portugieſiſche Regierung bereit, den Beamten Nach anderen hier umlaufenden Gerüchen beabſich⸗ 
der engliſchen Botſchaſt die Einſichtnahme in die Ver- tigen die Führer der Truppen General Francos in Ma⸗ 
tehrs⸗ und Handelsverhältniſſe zwiſchen Portugal und lag adie 4 bis 5000 Milizſoldaten, die ihnen bei der Er⸗ 
Spanien zu geſtatten. eberung der Stadt in die Hände gefallen ſind, ſtandrecht⸗ 


lich erichiegen zu loſſen. . 
Auch die 8 toll Kontrollrecht Paris, 12. Februar. Anſchließend an eine Sitzung 
erhalten. 


in der Kammer wurde von der ſozialiſtiſchen Sammer 
Paris, 12. Februar. Aus London wird gemeldet: 


fraktion ein Kommunique veröffentlicht, in dem mitgeteilt 


a ar er a a wird, daß die Fraktion acht ihrer Mitglieder zu einer 
Ueber die geſtrige Bormittagsfigung des techniſchen ur⸗ Studienreiſe nach Barcelona entſandt hat. Die Mit⸗ 


terkomitees des internationalen Nichtinterventionsaus⸗ 
ſchuſſes erfährt man, daß das Komitee trotz der Einwen⸗ 
dungen des italieniſchen und portugieſi chen Delegierten 
der Sowjetregierung prinzipiell das Recht zuerkannt hat, 
ſich mit ihren Kriegsſchiffen an einer etwaigen Kontrolle 
der ſpaniſchen Küſten zu beteiligen. Auch ein italieniſcher 
Vorſchlag auf Erweiterung der Befugniſſe der Beobach⸗ 
ter, die mit der Ueberwachung der ſtrikten Dupch führung 
der Kontrolle betraut werden ſollen, ift von dem Komitee 
abgelehnt worden. 

Während nach dem gegenwärtigen Plan die Beab⸗ 
achter lediglich die Miſſion erhalten ſollen, dem Nicht in⸗ 
terventionsausſchuß etwaige Verfehlungen gegen die Kon: 
trollvorſchriften unverzüglich zur Kenntnis zu bringen, 
verlangten die Italiener, daß dieſe Beobachter auch die 
Vollmacht erhalten, über die etwaigen beſchlagnahmten 
Schiffe zu verfügen, welche Forderung insbeſondere von 
dem Vertreter Großbritanniens und der Sowjetunion 
ſcharf bekämpft wurde. 

Zu bemerken iſt noch, 
London, Herr von Ribbentrop, 
des Auschuſſes perſönlich nicht teilgenommen hat. 

London, 12. Februar. Nach Meldungen der Mor⸗ 
genblätter aus Malaga haben die Nationaliſten die ziel» 
ſchen Malaga und Almeria liegende Stadt Motril ohne 
nennenswerten Widerſtand eingenommen. 

Die Nationaliſten haben nun mit der Säuberung der 
Umgebung von Malaga begonnen. Es ſollen ſich unge⸗ 
kühr 15 000 Mann Miliz in die Berge geflüchtet haben. 


glieder der Abordnung konnten übereinſtimmend feſtſtel⸗ 
len, daß in der katalaniſchen Hauptſtadt voliſtändige Ruhe 
herrſcht. Auch von irgendwelchen. Unſtimmigleiten oder 
einer Desorganijation iſt in Katalonien nichts zu mer⸗ 
ren. Der Delegation wurde vellſtändige Freiheit bei der 
Turchführung der Enquete geiaſen. Nach einer genauen 
Mäſung der Lage iſt ſie zu ber Ueberzeugung ge’ang!, 
daß die breiten Maſſen der latalaniſchen Bepölkerung ge⸗ 
ſchloſſen hintee ihren Führern ſtehen. 


Keine Verhandlungen Barcelonas mit Franco. 

Barcelona, 12. Februar. Die katalaniſche Ge⸗ 
neralidad erklärt, zu den Berichten gewiſſer Blätter über 
Gerüchte, daß es in London zu einer Beratung beſtimm⸗ 
ter Faktoren der katalaniſchen Regierung mit militäri⸗ 
ſchen Vertretern der „ſpaniſchen Aufſtändiſchen“ kam, daß 
die katalaniſche Generalidad niemals irgend jemanden 
direkt oder indirekt ermächtigt habe, ſolche abſolut illoyale 
Verhandlungen einzuleiten. 

Valencia, 12. Februar. Miniſter Alvarez Bayo 
hat folgende Erklärung veröffentlicht: „Malaga iſt ge⸗ 
fallen und die erſte Pflicht denen gegenüber, die an den 
übrigen Fronten in der Ueberzeugung des ſchließlichen 
Endſieges kämpfen, iſt es, ihnen ſofort die Wahrheit zu 
ſagen. Malaga iſt gefallen und die ‚erfie Reaktion auf 
dieſen ſchweren Schlag, deſſen Tragweite wir kennen, der 
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die verdoppelte Anſtrengung in jeder republikauicch den⸗ 
kenden Seele ſein, dafür zu ſorgen, die Ausſichten auf den 
Sieg zu vergrößern: Dieſe Erklärung betont weiter dit 
Notwendigkeit, alle Parteiintereſſen fernzuhalten und 
ſämtliche Kräfte bloß dem Kriege zu widmen. Der Mi⸗ 
niſter fügt hinzu: 

Ich wende mich an Euch als langjähriger Soldan: 
Der Krieg muß über den Parteien und über den Gewerk⸗ 
ſchaftsorganiſationen ſein. Ein einziger Tag der Vertei⸗ 
digung Malagas, vor der Beſetzung, hat unsmehr Opfer 
gekoſtet, als drei Monate ſyſtematiſcher Verteidigude 
Madrids. ˖ N 


Portunieſiſck⸗ranzöſſche Plänkele ien. 


Paris, 12. Februar. Die portugieſiſche Regierun, 
hat Verträge, die Portugal mit gewiſſen franzöſiſchen Ge⸗ 
ſellſchaf'en abgeſchloſſen hatte, gekündigt. Es handelt ſich 
um eine Repreſſalie dafür, daß die franzöſiſch: Regierung 
den Zugsverkehr nach dem von den Nationaliſten beſetzten 
Gebiet Spaniens eingeſtellt hat, wodurch auch der Ver 
kehr mit Portugal eine Unterbrechung erfuhr. 


Deuiſch⸗volniſche Handeisablommen. 
Warſchau, 12. Februar. Die deutſch⸗polniſchen 
Handelsvertragsverhandlungen ſind jetzt, wie zuverlä ſig 
verlautet, ſachlich abgeſchloſſen, ſo daß die Unterzeichnuzg 
des neuen Abkommens noch in. dieſer Woche erwarte 
wird. . 
Gegenwärtig finden nur noch redaktionelle Verglei⸗ 
chungen des polnischen und des deutſchen Textes ſtact. 
Im Vorjahr waren die vereinbarten Einfuhrkontingenze, 
die beiderſeits einen Wert von etwa je 172 Millionen 
Zloty ergaben, infolge der Anfangsſchwierigkeiten den 
neueingeführten Verrechnungsverkehrs noch nicht voll 
ausgeſchöpft worden. Ein⸗ und Ausfuhr Polens von und 
nach dem Reich war aber immerhin auf je rund 142 Mir 
lienen geſtiegen. Der neue Vertrag dürfte die Geſam 
ſumme der Kontingente nicht weſentlich erhöhen, ihr 
Verteilung aber den bisherigen Erfahrungen anpaſſe⸗ 
fo daß eine beſſere Ausnutzung zu erhoffen iſt. 5 


Der Grzeszolfliprozeß 
im Allerhöchſten Gericht. 


Warſchau, 12. Februar. Das Allerhöchſte Gericht 
hat heute die Kaſſationsklage gegen Pawel Grzeszolſti, 
der beſchuldigt wird, ſeine 16jährigen Kinder Jerzy und 
Lucyna vergiftet zu haben, behandelt. 

Das Bezirksgericht hat am 4. April vorigen Jahres 
Grzeszolſki zum Tode verurteilt und die Todesſtrafe, in⸗ 
folge des Amneſtiegeſetzes, in eine lebenlängliche Gefäng⸗ 
nisſtrafe umgewandelt, während das Appellationsgericht 
in Warſchau den Angeklagten völlig freiſprach Nachdem 
der Staatsanwalt die Kaſſationsklage erhoben hat, wurde 
das Urteil des Appellationsgerichs vom Allerhöchſten 
Gericht als ungültig erklärt und die Angelegenheit zum 
neuerlichen Verhandlung an das Appellationsgericht ven 
wieſen. 


Vom Seim und Senat. 


Im Sejm wurde geſtern die Budgetdebatte fortgeſeze 
Das Budget des Staatspräſidenten ſowie das Budget der 
Allerhöchſten Kontrollkammer wurden nach den Refera⸗ 
ten der Berichterſtatter der Budgetkommiſſion ange⸗ 
nommen. 

Die Budgetkommiſſion des Senats hat geſtern üben 
das Budget des Bildungsminiſteriums beraten. 


Eine Naziſäule verübt Selbſtmord 


Danzig, 12. Februar. Geſtern nach!s verübte der 
Inhaber der Firma Fritz Greiſer und Leiter der nano 
nalſozialiſtiſchen Ortsgruppe von Zoppot Selbſtmord, in⸗ 
dem er ſich unter die Räder eines vorüberfahrenden 
Schnellzuges warf. Die Urſache x Verzweiflungstat 
iſt vorläufig unbekannt g 
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Weniger Kohle — mehr Eier exportiert men. Da die Fabrikleitung die Forderung der Arbeiter | 1937—38 Stoff für die Uniform erhalten, die 1 


In Januar wurden nach bisherigen proviſoriſchen 
Berechnungen insgeſamt 819 000 T. Steinkohle ausge⸗ 
führt, gegen 1 005 000 T. im Dezember v. J. und 827 000 
Tonnen im Januar 1936. Zu bemerken iſt jedoch, daß 
der Export im Dezember außergewöhnlich groß war, 
weshalb der Rückgang im Berichtsmonat durchaus ver⸗ 
ſtändlich erſcheint. N 

Das Jahr 1936 brachte im Export von Eiern im 
Verhältnis zum Jahre 1935 enie Zunahme um ungefähr 
200 Waggons. Die geſamte Ausfuhr ſtellte ſich auf un⸗ 
geſähr 3200 Waggons im Werte von rund 28 Millionen 
Zloty. England nahm als Hauptabnehmer den erſten 
Platz ein, wohin 65 Prozent der Geſamtausfuhr gingen. 
Einem erheblichen Rückgang erfuhr der Export im Be⸗ 
richtsjahr nach Spanien. 


Eiſenerzfunde in Wolhunien — 
Kupferfunde bei Kielte. 


Im Zeichen der Beſchränkung, der Einfuhr von aus⸗ 
ländiſchen Erzen werden gegenwärtig die verſchiedenen 
Erzvorkommen in Polen mit großer Sorgfalt überprüft. 
Die geologiſchen Verhältniſſe bringen es mit ſich, daß die 
Erzvorkommen über weite Gebiete verſtreut und neue 
Funde ſehr häufig ſind. Es handelt ſich jedoch in der 
Mehrzahl um ſehr kleine Lager, ſo daß der Abbau nur in 
wenigen Fällen wirtſchaftlich lohnen kann. 

Gegenwärtig wird aus Dubno gemeldet, daß in 
Steinbrüchen Erzvorkommen feſtgeſtellt find, deren Abbau: 
möglichkeit unterſucht wird. Weiter ſind auf dem Hl. 
Kreuzberge bei Kielce Kupfervorkommen entdeckt worden, 
für deren Unterſuchung bereits Bohrungen vorgenommen 
wurden, die jetzt wegen des Froſtes eingeſtellt werden 
mußten. 

Die im Jahre 1935 auf dem Chelmowaberg entdeck⸗ 
ten Pyritfunde und die im vorigen Jahre feſtgeſtellten 
Hämatitwworkommen haben ſich als abbauwürdig erwieſen. 


Der holniſche Flngveriehr im Jahre 1936 
Aus einer Statiſtik der polniſchen Luftfahrtgeſellſchaft 
„Lot“ geht hervor, daß auf den polnischen Fluglinien im 
Jahre 1936 insgeſamt 33 203 Fluggäſte, 305 404 Kg. 
Gepäck, 44 865 Kg. Poſt, 77 404 Kg. Zeitungen, 238 416 
Kg. Waren befördert wurden. Gegenüber dem Jahre 
1935 iſt die Zahl der Fluggäſte um rund 50 Prozent ge⸗ 
ſtiegen. Faſt verdoppelt hat ſich die Menge der beförder⸗ 
ten Poſt und der Zeitungen. Eine ſtarke Zunahme hat die 
Beförderung von Gepäck und von Waren erfahren. 


Lodzer Tageschronil. 


Ein Vorſchlag für das Ablommen 
in den Lohnwebereien. 


In Alexandrow fand die angekündigte Konferenz 
des Arbeits inſpektors mit den Vertretern der Beſitzer 
von Lohnwebereien in den Textilſtädten Ozorkow, Zgierz, 
Alexandrow und Konſtantynow im Beiſein des General⸗ 
ſelretärs des Klaſſenverbandes der Textilinduſtrie Wal⸗ 
czal ſtatt. Bekanntlich handelt es ſich um die Regelung 
der Arbeitszeit und der Arbeiterlöhne in den Lohnwebe⸗ 
reien, in denen auf Kordwebſtühlen gearbeitet wird. 

Auf der Konferenz wurde eine längere fruchtloſe 
Ausſprache geführt, bis nicht der Verbandsſekretär Waf⸗ 
czak mit einem Vorſchlag für ein abzuſchließendes Ab⸗ 
kommen eingriff, der nachſtehende Grundſätze aufweiſt: 

1. Gearbeitet wird in der Regel in einer Schicht 
von 8 Stunden, und nur ausnahmsweiſe lann in zwei 
Schichten zu je 8 Stunden gearbeitet werden, wobei aber 
eim namentliches Verzeichnis der Arbeiter jeder Schicht 
zum Aushang gelangen muß, damit nicht ein Arbeiter 
zwei Schchten hintereinander arbeitet. 

2. Die Arbeiterlöhne in den Lohnwebereien und 
in den Heimwerkſtätten ſind nach dem Lohntarif 8 der 
Wollwebereien (7,12 Zloty für Tagesſchicht) zu berech⸗ 
nen, wobei ein Nachlaß von 10 Prozent für Ozorkow, 
Alexandrow und Konſtantynow und von 5 Prozent für 
Zgierz ſtattfindet. Danach müſſen auch die Akkordſätze 
berechnet werden. 

3. Die Beſitzer der Lohnwebereien und die Heim⸗ 
weber verpflichten ſich, den gleichen Weblohn von den 
Verlegern, d. & denjenigen, die ihnen den Webauftyng 
geben, zu verlangen, und zwar berechnet für 1005 Schuß. 

4. Zwecks Einhaltung der geſetzlichen Arbeitszeit 
werden Kommiſſionen aus je 8 Mitgliedern, 4 von den 
Unternehemrn und 4 von den Arbeitern, beſtellt. Feſt⸗ 
ſtellungen über die Nichteinhaltung des geſetzlichen Ar⸗ 
beitstages werden dem Strafreferat beim Arbeitsinſpel⸗ 
torat überwieſen. 

Da die Vertreter der Unternehmer nicht ſofort zum 
Entwurf des Abkommens Stellung nehmen konnten, be⸗ 
antragte Verbandsſekretär Walczak die Vertagung der 
Konferenz auf den nächſten Donnerstag, was auch 
folgte. Die Vertreter der Unternehmer werden am kom⸗ 
nenden Sonntag in Zgierz beraten. 


Ein neuer Okkupationsſtreik. 
In der Weberei von Skoſowſki, Wulczanſka 66, 
iſt es r Je angekündigter Lohnkürzungen und Nichtein⸗ 
saltung des Sojımoionmens zu einem Konflikt gekom⸗ 
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auf Einhaltung des Lohnabkommens nicht erfüllen wollte, 
find dieſe, 100 an der Zahl, in den Streik getreten, wobei 
ſie die Fabrik beſetzt halten. 


Beigelegte Konflikte, 

In der Bierbrauerei von Anſtadts Erben in der 
Pomorſkaſtraße iſt es wegen Entlaſſung einiger Arbeiter 
zu einem Konflikt gekommen. Geſtern ſand im Arbeils⸗ 
inſpektorat eine Konferenz ſtatt, auf welcher ſich die Lei⸗ 
tung der Brauerei bereit erklärte, die Arbeiter wieder 
anzuſtellen als auch verſchiedene von den Arbeitern aaf⸗ 
geſtellte Lohnforderungen zu berückſichtigen 

In der Wicklerei von Rajngold, Zachodnia 59, 


iſt es wegen Entlaſſung mehrerer Arbeiter ohne Kündi⸗ 


gung und Entſchädigung zu einem Streik gekommen. 
Während einer abgehaltenen Konferenz erklärte ſich die 
Firmenleitung ſchließlich einverſtanden, den Entlaſſenen 
die ihnen zuſtehende Entſchädigung auszuzahlen, womit 
der Konflikt beigelegt wurde. 

In der Fabrik von Lipszyc, Kopernikſtr. 55, kam 
es zu Beginn dieſes Monats zu einem Konflikt, weil die 
Arbeiter Auszahlung einer Entſchädigung für einen Tag 
verlangten, an welchem ſie infolge der Kälte im ungeheiz⸗ 
ten Fabrikſaal nicht arbeiten konnten. Die Firma faud 
ſich Schließlich bereit, die Hälfte des Tagelohnes zu bezah⸗ 
len, womit ſich die Arebiter einverſtanden erklärten. 


Die Aktion der Bauarbeiter. 


Geſtern ſollte eine weitere Sitzung der Zwiſchenver⸗ 
bandskommiſſion der Bauarbeiterverbände in Sachen der 
gemeinſamen Aktion um den Abſchluß eines Lohnabkom⸗ 
mens für die bevorſtehende Saiſon ſtattfinden. Die 
Sitzung kam aber nicht zuſtande, da der Klaſſenverband 
ein Schreiben ſandte, in welchem mitgeteilt wird, daß er 
erſt eine Mitgliederverſammlung in dieſer Angelegenheit 
abhalten müſſe. Die weiteren gemeinſamen Beratungen 
der Verbände ſind daher zurſckgeſtellt worden. 


— 


Wird das Brot noch teurer? 

In der Lodzer Bäckermeiſterinnung wurde dieſer 
Tage wieder über die Frage einer Erhöhung des Brot⸗ 
preiſes beraten. Die Bäckermeiſter halten die neue Cr⸗ 
höhung des Brotpreiſes für notwendig, da das Mehl 
gleichfalls teurer geworden ſei und gegenwärtig bereits 
36 Groſchen für ein Kilo koſte, während demgegenüber 
ein Kilo Brot nur 35 Groſchen koſtet. Angeſichts deſſen 
reichte die Bäckermeiſterinnung beim Wojewodſchaftsaut 
den Antrag ein, den Brotpreis auf 38 Groſchen für ein 
Kilo (75 Groſchen für ein Laib von zwei Kilo) zu er⸗ 
höhen, Die Forderung wird u. a. damit begründet, daß 
in Warſchau der Brotpreis auf 37 Groſchen erhöht wurde, 


während dort das Mehl nur 34 Groſchen das Kilo koſtct. 


Für Weizengebäck iſt eine Preiserhöhung nicht beantragt 
worden. 


Achtung, Radfahrer! 

Die Stadtiſtaroſtei gibt bekannt, daß alle Radfahrer 
verpflichtet ſind, neue Fahrradtäfeſchen, einer für ganz 
Polen geltenden Art, anzuſchaffen. Die neuen Täfelchen 
können bei der Stadtverwaltung erworben werden. Rad⸗ 
fahrer, die leine neuen Täfelchen beſitzen, werden zur 
Verantwortung gezogen. 


17. Jahrestag des Zuganges zum Meer. 

Anläßlich des 17. Jahrestages des Zuganges der 
polniſchen Truppen zum Meer veranſtaltet die See⸗ und 
Kolonialliga in Lodz am morgigen Sonntag verſchiedene 
Feiern, wobei alle Organiſationen zur Teilnahme au'n:- 
fordert werden. 


Der Beſchäftigungsſtand in det mittleren Induſtris. 

Den Angaben des Landesverbandes der Textitin⸗ 
duſtrie zufolge ſtellte ſich der Beſchäftigungsſtand in den 
dem Verband angeſchloſſenen Betrieben des Lodzer Ter- 
tilbezirks in der Woche vom 11. bis 16. Januar wie ſolgt 
dar: an 6 Tagen in der Woche waren 58 Fabriken mit 
6603 Arbeitern tätig, an 5 Tagen in der Woche 8 Fabri⸗ 
len mit 423 Arbeitern, an 4 Tagen — 9 Fabriken mit 
2229 Arbeitern, und an 3 Tagen 5 Fabriken mit 360 
Arbeitern. Insgeſamt waren in 80 Fabriken 9615 Ar⸗ 
beiter beſchäftigt. 12 Fabriken der mittleren Induſtrie⸗ 
waren ſtillgelegt. Im Vergleich zur vorangegangenen 
Woche iſt die Zahl der Beſchäftigten um 300 geſtiegen. 
Verſchärfung der Zollvorſchriften für die Einfuhr von 
Heilkräutern? 

Die Induſtrie⸗ und Handelskammer führt gegenwär⸗ 
tig Beratungen über einen Geſetzentwurf des Miniit:- 
riums für ſoziale Fürſorge in Sachen der Beſchränkung 
der Einfuhr von Heilkräutern aus dem Auslande durch. 
Die Einfuhrbeſchränkung ſoll durch Einführung ſpezieller 
Einfuhrzölle erreicht werden. Das Gutachten der Indu⸗ 
ftrie- und Handelskammer in dieſer Angelegenheit geht 


dahin, daß das Wojewodſchaftsamt die jeweilige Einfuhr 


er⸗ 


| 


von Heilkräutern genehmigen joll, um zu vermeiden, daß 
ſolche Kräuter eingeführt werden, die im Lande vorhan⸗ 
den ſind. 


Uniformen für die Finanzlontrolleure. 

Entſprechend erhaltener Inſtruktionen hat die Fi⸗ 
vonzlammer angeordnet, daß die Beamten der Finanz⸗ 
kontrolle als Ausführungsorgan der Akziſe⸗ und Mono: 
zolbehörden, vorſchriftsmäßige Uniformen tragen müſſen 
Die beireffenden Beamten werden für das 5 5 


’ 


Lauſe von 6 Wochen anfertigen müſſen. Die % 
Ausführung des Dienſtes in Zivilkleidung wird y 
Grund einer beſonderen Genehmigung der 
Behörde geſtattet ſein. 

Bewaffnung der Waldhüter. 

Die Wojewodſchaftsbehörden haben ein Run 
ben in Sachen des Tragens von Waffen durch Was 
herausgegeben. In dem Rundſchreiben iſt geſagt, 
Waffen nur während des Dienſtes im Walde g 
werden können, wobei der betreffende Beamte 
ſcheinigung der Direktion der Staatsforſten beſitz 


Ausgeſetztes Kind. 


Vor 


Antoni Kolinjti, wohnhaft Zawadzla 4, messe 


Polizei, das vor ſeiner Tür ein neugeborenes Ki 
geſetzt wurde. Das Kind wurde ins Finde heim 
liefert. = ' 
Unſall bei der Arbeit. ö 
In der Fabrik der Karoiewer Manufaktur, 
ſtraße 39, wurde die jährige Arbeiterin Zofia Ke 
in der Granitowa 14 wohnhaft, von einem abge 
ten Stück Eiſen getroffen. Die Frau erlitt eine em 


Verletzung am Kopf und wurde von der Rettung 


ſchaft nach Hauſe geſchafſt. 
Selbſtmordverſuch. f 
In ſeiner Wohnung Farbiarſka 3 ſtach ſich 
jährige Zygmunt Maliniak in ſelbſtmörderiſcher 
ein Meſſer in den Leib. Maliniak war betrunken 
Hauſe gekommen. Seine Angehörigen machten ik 
wegen Vorhaltungen. Dies erregte den Tru 
aber dermaßen, daß er Hand an ſich legte. Malinal 
von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhanz 
geführt. 5 


Gerichtliches Nachſpiel eines nat 
auf der Eiſenbahnüberfahrt. 

Der Schramkenwärter auf der Anklage ban 
Der Eiſenbahnübergang an der Dombrom 


war am 8. Februar 1936 der Schauplatz eines Ihre 


Unglücks. Gegen 4 Uhr morgens fuhren hier auf 
Wagen die Brüder Daniel und Paul Glesmam 
Jendrzejow, Gemeinde Wiskitno, vorüber. Die 
bahnſchranke war nicht heruntergelaſſen, wesha 
Giesmanns ohne Bedenken über die Schienen 
wollten. In dem Moment lam aber ein Zug v 
Der Wagen wurde von der Lokomotive erfaßt 
ſtändig zertrümmert. Paul Glesmann war auf de 
tot, während Daniel mit ſchweren Verletzungen 


Krankenhaus geſchafft werden mußte, wo er nach la 


Heilung genas. Die Unterſuchung ergab die Se 
Schrankenwärters Franciszek Morawfki, 
klage geſtellt wurde und ſich geſtern vor dem Lodz 
zirksgericht zu verantworten hatte. 

Vor Gericht belannte ſich Moramiti nicht zu 
Er erklärte, die Lokomotive ſei außer 


dieſe heranfährt. Auch habe es an dieſem € 
übergang keine Signalanlage gegeben und ein v 
ſrüher in dieſer Angelegenheit an die Eiſenbahnd 
gerichtetes Schreiben ſei unberückſichtigt geblieben, 

Nach Vernehmung einiger Zeugen verkündet 
Gericht das Urteil, welches Morawͤſki von der Sch 
dieſem Unglücksfall freiſpricht. 


Ein gemeiner Betrüger. 

Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich der 
rige Tadeusz Grinberg, wohnhaft Limanowſkiſtr. 
bereits vorbeſtrafter Betrüger, wegen eines neuen 
nen Betrugs zu verantworten. Er verſprach ein 
wiſſen Jerzy Czarnolewſki eine Stellung in der 2 
beſorgen, wofür Czarnolewſki 1000 Zloty bezahle 
Als Anzahlung leiſtete Czarnolewſki 250 Zloty. 
erfuhr der Stellungsſuchende aber, daß er einem 
ger zum Opfer gefallen war und ſetzte die Pe 


Kenntnis. Grinberg wurde zur Verantwortung 
und jetzt vom Stadtgericht zu einem Jahr Gefängnſe 


urteilt. 


Der Rivalin Salzfäure in bie Augen zegeſſen 


Die Staniſlawa Lach war längere Zeit die ( 


des Wrzesnienſta 105 wohnhaften Szezepan Kat. 


wurde aber dann von dieſem verlaſſen . Sie erfuß 


Kaminſki ſich mit einer gewiſſen Anna Sup'sz bei, 


ten werde und beſchloß, an dieſer Rache zu nehm 
lauerte dieſer auf der Straße auf und goß ihr am 
vember Salzſäure ins Geſicht. Die Supisz erlitt 
Virbrennungen und nur mit Mühe konnte ihr da 
genlicht erhalten werden Wegen dieſer Rache 
ſich die Lach geſtern vor dem Bezirksgericht zu 


worfen und wurde zu 2 Jahren Gefängnis verurſe 


Stadwerordneter Minis zewiti geit 


Geſtern vormittags ſtarb im Moscicki⸗Kranl 
nuch einer überſtandenen Blinddarmoperation 


Miniszewſki im Alter von 33 Jahren. Der Vers 


war Vorſtandsmitglied der Lodzer Abteliung des 
arbeitewerbandes und wurde bei den letzten Wahl 


der une 


dem fete 
Fahrplan gefahren und er daher nicht wiſſen komm 


der Liſte PRS und Klaſſenverbände in den Stabiik 


wählt. Der fo früh Verſtorbene hat in feinem f 
verband, wie in der Arbeiterbewegung überhau 
duch eine sy Tütigbeit ausgezeichnet. Ehre jei 
denden. 


e 


A. 4 


Geheimnisvoller Leichenfund. 
Raubmord oder vertuſchter Unfall. 


Im Chauſſeegraben am Wegweiſer Sohrau, Staus⸗ 
ice wurde am Mittwoch gegen 8 Uhr morgens die Leiche 
nes etwa 48jährigen Mannes aufgefunden, deren nähere 
uterſuchung ergab, daß es ſich um einen Schneider Jo⸗ 
Kowalſti aus Kamin bei Rzendowka handelt. Die 
fort an Ort und Stelle durchgeführten Unterſuchungen 
gaben, daß die Leiche mehrere Verletzungen und Kno⸗ 
enbrüche aufweiſt. Im Umkreis von etwa 2 Metern 
n die Leiche war der Boden vollkommen zertreten, ſo⸗ 
iß jede weitere Fußſpur nicht mehr zu verfolgen war. 
le Anzeichen deuten daraufhin, daß es ſich um einen 
aubmord handelt und daß zwiſchen dem Opfer und dem 
Angreifer ein heftiger Kampf vorausgegangen fein muß. 
ber es iſt auch noch eine andere Annahme möglich, daß 
ſawalſki von einem Auto oder ſchweren Fuhrwerk über⸗ 
hren worden iſt und daß man den Schwerverletzten ein⸗ 
ch beiſeite geſchafft hat, um den Anſchein zu erwecken, 
Ih es ſich um einen Mord handelt. Auch die Gerichts⸗ 
hörden find am Tatort erſchienen, um die Sachlage zu 
ſerprüfen. Die Polizei führt energiſche Ermittlungen, 
ch iſt bis zur Stunde nähere Aufklärung über dieſen 
heimnisvollen Leichenfund nicht möglich geweſen. 


| Die Diebe unterm Bett gefaft. 

\  Bährend die Beſitzerin der Wohnung in Chorzow, 
Rolnosci 65, zu Einkäufen in der Stadt weilte, drangen 
er 19jährige Karl Berg und Erich Hilde aus Chorzow 
die Wohnung ein und verpackten eine Menge Wäſche 
Ind Garderoben, die fie entwenden wollten. Der Haus⸗ 
peifter wurde durch die Geräuſche aufmerkſam und begab 
ih in die Wohnung, die zunächſt ohne Menſchen ſchien, 
Ver die Unordnung ließ auf einen Einbruch ſchließen. 
zei näherer Unterſuchung fand er die beiden Eindring⸗ 
ge unter dem Bette vor und übergab ſie der Polizei. 
gie es heißt, haben die Genannten ſchon ſeit längerer 
fit die Wohnung der Hedwig Spalek beobachtet, mit der 

gut bekannt waren. 


Beim Diebſtahl angeſchoſſen. 

Einen tragiſchen Ausgang nahm ein Diebeszug 
eier bekannter Einbrecher aus Myslowitz auf der Mus⸗ 
ſwitzgrube. Am Mittwoch in den Morgenſtunden er⸗ 
dienen die Genannten am Grubenhof und verjud:en 
rt Alteiſen zu entwenden. Als fie der Wächter ſtellie, 
Bürsten fie ich auf ihn, dem es aber gelang, ſich zu ent⸗ 
ernen und von ſeinem Revolver Gebrauch zu machen. 
Finer der Einbrecher, Emil Fryſtaczki, wurde durch meh⸗ 
ere Schüſſe verwundet und blieb liegen. Er wurde dann 
n der Rettungsſtation ins Spital überführt. Sein 
enriner Tomalkiewicz ließ ſich durch die Vorgänge nicht 
Pirlen, jondern nahm einige Kilogramm Alteifen mit 
Ind entfernte ſich unter Drohungen gegen den Wächter. 
E iſt im Verlauf des Mittwochs von der Polizei ver⸗ 
aftet und ins Gerichtsgefängnis nach Myslowiß über⸗ 
ihrt worden. 


Schwerer Unſall im Arbeitslager Ligotn. 
In den Morgenſtunden des Mittwoch ereignete ſich 
E Lager der Junaken von Ligota bei Kattowitz ein 
Hwerer Unfall, der wahrſcheinlich ein Menſchenleben 
Bach ſich ziehen wird. Der im Arbeitslager tätige 25- 
Ehrige Paul Maletz kam von der Wache zurück, legte ſein 
Fobertgewehr auf den Tiſch und legte ſich ſchlaſen. Dies 
eobachtete fein Kollege und wollte das Gewehr in die 
Ike ſtellen, um einen eventuellen Unfall zu verhüten, 
Ine zu merken, daß die Waffe entſichert war. Dabei 
ing ein Schuß los und verwundete den Michael Gorny 
In Arm und in der Bruſt ſo ſchwer, daß er ſofort ins 
‚Epital überführt werden mußte, wo er hoffnungslos dar 

iederliegt. Der Unachtſamkeit des Maletz iſt es zuzu⸗ 
chreiben, daß dieſer bedauerliche Unfall hervorgerufen 


4 burde, 4 
Noch gut davon gekommen. 

Auf der Strecke Morgenrot —Lipine befinden ſich 
roße Induſtrieteiche in unmittelbarer Nähe der dort 
ührenden Chauſſee, jo daß im Intereſſe der Sicherheit 
ie Strecke mit hohen Kilometerſteinen abgesperrt t. 
im Mittwoch fuhr aus noch unbekannten Gründen das 
zerſonenauto des Kaufmanns Böhm aus Kattowitz auf 
Toei der Bordſteine, die nicht Widerſtand hielten, fo daß 
Jer Wagen in der Schwebe blieb. Wie durch ein Wunder 
ing der Beſitzer des Wagens heil davon. Paſſanten hal⸗ 
in ihm ſchließlich, den Wagen wieder flott zu bekommen. 
Ber Vorfall erregt inſofern ein großes Intereſſe, als ge⸗ 
Jade vor etwa 13 Jahren an der gleichen Stelle ein 
Fuhrwerkt mit zwei Pferden den Abhang hinabſtürzte 
find infolge des Schlanms und der Tiefe der Teiche nicht 
‚nieder geborgen werden konnte. 


Berſammlungs kalender. 
Groß⸗Kattowitz. DSA P. Am Sonntag, dem 14. 
Februar, nachmitags 1.30 Uhr, findet im Lokal „Zgoda“, 
FEzopena, Katowice, unſere fällige Mitgliederverſamm⸗ 
Jung ſtatt. Referent iſt Genoſſe Siegert, welcher über die 


JFolitiſche Lage ſprechen wird. Alle Mitglieder müſſen 
Frſcheinen. N 


— 


— 


i 
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Man glaubt es kaum, daß dieſer Zuſtand unſerem Stadt⸗ 


Volkszeitung — Sonnabend, den 13. Februar 1937. 


Aus der Wojewodſchaft Schlesien. | 


Bielis-Binle u. Umgebung. 


IH das Verſchönerung des Stadtbildes? 


Um die Verſchönerung des Stadtbildes ſollen angeb⸗ 
lich alle Bürger beſorgt ſein. Da werden Konkurſe für 
die ſchönſte Blumenbepflanzung an den Fenſtern und vie 
les andere veranſtaltet. Es werden Blumenbeete und 
Grünanlagen entlang der Straßenzüge angelegt. Das 
alles ſoll das Stadtbild verſchönern. Aber die Ho'z⸗ 
ſtangen am Stadtberg, die angeblich den Fußgängerver⸗ 
kehr regeln ⸗ſollen, die öfters zerbrochen find und dann mit 
Draht zuſammengebunden werden, an denen auch Nägel 
herausſtehen, wodurch ſich unachtſame Perſonen ihreflei⸗ 
der zerreißen können — tragen dieſe auch zuk Verſchöne⸗ 
rung des belebteſten Plaßes der Stadt bei? Ueber di: 
ſen Zuſtand am Stadtberg iſt bereits geſchrieben worden. 


9 
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präſidium zur Ehre gereicht. Und dieſes Stadtpräſidium 
beſteht doch aus angeblich intelligenten Menſchen, die ſich 
Doktoren, Ingenieure und Vorſtände nennen. Dieſe Her⸗ 
ten paſſieren mehrmals des Tages den Stadtberg und 
ſollten doch ſehen, daß dieſe Latten keineswegs in das 
Stadtbild hineinpaſſen. Haben etwa die erſten Bürger 
der Stadt Bielitz ſo wenig Sinn für die Verſchönerung 
des Stadtberges? Es wäre wirk'ich an der Zeit, daß die- 
ſem „Geländer“ ein mehr äſthetiſcheres Ausſehen ber⸗ 


liehen werden möchte. 


Von der Schuld des Mordes 
freigeſprochen. 


Vor dem Teſchner Schwurgericht fand am Mittwoch 
die Verhandlung gegen Joſef Schubert aus Nitelsdorf 
ſtatt, der im April vorigen Jahres ſeinen Nachbar Bar⸗ 
tholomäus Stetel im Verlaufe eines Streites getötet 
hatte. Die beiden Nachbarn lebten wegen eines Gronz⸗ 
ſtreites in ſtändigem Unfrieden. Eine herbeigeholte Ver⸗ 
meſſungskommiſſion entſchied den ſtrittigen Fall zugun⸗ 
ſten des Schubert. Der 74 Jahre alte Stelel hatte ieſen 
Entſcheid jedoch nicht reſpektiert und verſetzte den Grenz, 
ſtein wieder an ſeinen alten Ort. Eines Tages gerieten 
die beiden Nachbarn wieder deswegen in Streit, wobei 
der Stefel mit einem alten Säbel auf den Sohn ſeines 
Nachbarn losging. Schließlich zog Schubert einen Ke 
volver und tötete den 74 Jahre alten Stekel. Schubert 
wurde damals zunächſt in Haft genommen, daun aber 
wieder auf freien Fuß geſetzt. Das Teſchner Schwurge⸗ 
richt hat ihn jetzt freigeſprochen. Neun von den Ge⸗ 
ſchworenen verneinten die ihnen vorgelegten Schurd⸗ 
fragen und nahmen Notwehr als Motiv der Tat an. 


Benützet die Gewerlſchafts⸗Biblſolhel. 


Nach den Sommerferien wurde die Gewerkſchaſts⸗ 
bibliothel wieder eröffnet. Durch die Reichhaltigkeil der 
Bibliothek wird jeder Freund eines guten Buches etaas 
Paſſendes für ſich finden. Darum werden alle Genoſſen 
eingeladen, die Bibliothel reichlich zu benützen. Die 
Bücherausgabe erfolgt jeden Dienstag und Freitag von 
5 bis 7 Uhr abends im Bielitzer Arbeiterheim. 


Sport. 


Die beſten Lodzer Leichtathleten und Athletinnen. 

Der Lodzer leichtathletiſche Verband hat auf Grund 
der von ſeinen Mitgliedern im vergangenen Jahre er⸗ 
zielten Erfolge eine Klaſſifikationsliſte abfgeſtellt, der zu⸗ 
folge folgende Leichtathleten und Athletinnen als die be⸗ 
ſten im Lodzer Bezirk zu betrachten find: Männer: 
1. Maciaszezyk Witold (Sokol), 2. Byſtry (Ziednoczone), 
3. Rybak (RE), 4. Wochna (TS J), 5. Imiela (RSZT), 
6. Polinſli (Boruta), 7. Radwanfka (LKS), 8. Modze⸗ 
lewſti (Wima), 9. Lange (Wima), 10. Maciaszezyk Kazi⸗ 
mierz (Sokol,; Frauen: 1. Weiß (Boruta), 2. Kwasniew⸗ 
ſta (URS), 3. Noskiewicz (LRS), 4. Skorupinſka( TFS , 
5. Materzanka (Ziedn.), 6. Zelzanka (HNO), 7. Kaminfka | 


(SER), 8. Kotlicka (Sokol), 9. Wodnicka (Ziedn.), 10. 


e (TN SJ). 
2 5 hier Bezirk find 1096 Leichtathleten und 
Athletinnen regiſtriert. Im Jahre 1936 ſind 79 neue 
Mitglieder zugekommen. Die meiſten Mitglieder zählt 
Zjednoczone — 96, dann folgen S — 89, Makkabi — 
75, Geyer und Wima — 67, TUST — 56, WAS — 51, 
UT und SS — 44 


Bopländertreſſen Deutſchland — Polen im Rundfunk, 
Das Boxländertreffen Deutſchland — Polen, wel⸗ 


der Hauptſtadt. 


Fragmente dieſes Werkes, geſpielt vom Orcheſter des 


Aus dem Reiche. 
Ein ſechsſacher Mörder. 


8 In Krasnach im Kreiſe Kalusz in der Wojewodſcha 
Stanislau hat ein gewiſſer Waſyl Tymkow aus einem 
großkalibrigen Karabiner 6 Perſonen erſchoſſen und eine 
Perſon ſchwer verwundet. Der Mörder hat ſeine Opfer 
alle durch das Fenſter erſchoſſen und dann die Waffe ge⸗ 
gen ſich ſelber gerichtet, wobei er ſich am Kopf ſchwer vor⸗ 
wundete. Die Tat wird auf einen perſönlichen Racheg“ 

zurückgeführt. 

Dreiſter Raubberſaſl. 

In der Kolonie Wichernik, Gemeinde Morkfko, 
Kleis Wielun, wurde auf die Wohnung der 77jährigen 
Marianna Brons eni Raubüberfall verübt. Die Bandi⸗ 
ten, die bei der Greiſin eine größere Summe Geldes ver⸗ 
muteten, drangen des Nachts bei ihr ein, wickelten fie in 
ein Bett und dupchſuchten dann die Wohnung. Sie fan⸗ 
den aber nur 40 Zloty, die ſie an ſich nahmen und flüch⸗ 
teten. Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. 


Nabio⸗ Programm. 


Sonntag, den 14. Februar 1937. 


Warſchau⸗Lodz. c 
8.18 Morgenmuſit 9 Gottesdienſt 12.03 Konzert 1 
Wunlchkonzert 14,30 Lieder 16.15 Vom Arbeitsmackt 
17 Veſperkonzert 19,25 Tanzmuſik 20.20 Sport 21 
Lemberger Welle 21.30 Klavierrezital 22 Abend⸗ 
konzert. f 


Kattowitz. 


19.15 Militärkonzert 19 50 Heitere 
Königswuflerhaufen (191 kHz. 1571 M.) 


Sendung. 


6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 11 
Cellomuſik 12 Konzert 16 Schallpl. 17.30 Schöne 
Melodien 20 Großes Unterhaltungskonzert 22.25 
Boxländerkampf Deutſchland — Polen 23 Wir bitten 
zum Tanz. 
Breslau. 

12 Konzert 15.30 Kinderfunk 16 Muſik zur Unterhri 
tung 20.10 Komiſche Oper: Des Teufels Pergament 


22.30 Wir bitten zum Tanz. 
Wien (592 155, 507 M.) 


12.55 Wunſchkonzert 17.35 Konzert 20 Johan 
Strauß⸗Konzert 22.40 Tanzmuſik. 

Prag. 
12.45 Konzert 15.40 Volksliedſingen 19.20 Were 


21.15 Violinkonzert. 


Die Vollendung von klanglicher Schönheit, hoher Selektivität 


Kae en „Ea 


Erhältlich zu bequemen Teilzahlungen bei 


ADIO-REICHER boese 


Der Rundfunk ehrt Tetmajer. 


Im vergangenen Jahre waren es 50 Jahre, daß die 
erſten Schöpfungen von Kazimierz Przerwa⸗Tetmajer, 
des ausgezeichneten Poeten und Liederſängers, eines ber 
populärſten Schriftſteller der damaligen jungen Garde, 
an die breite Oeffentlichkeit kamen. Dieſen Jahrestag 
ehrte das polniſche Radio am 30 November durch einen 
Vortrag Grzymala⸗Siedleckis end durch die Uebergabt 
eines Rundfunkgeräts an den Jubilar 

Heute um 21 Uhr veranſtaltet der polniſche Rund⸗ 
funk zu Ehren des Juͤbilars ein großes Konzert. Diesmal 
ſoll die Rundfunkſendung den Hörern TetmajersPoeſie in 
der Muſil illuſtrieren. Der „Echo“ -⸗Czor ſowie, die So⸗ 
liſten Wanda Roeßler⸗Stolowſka und Joſeſ Wolinſki wer⸗ 
den Werke von Walewſki, Karlowicz, Cz. Mark, Rudnirki, 
Noskowſki, Ronczka, Szymanowſki und Lr niewſki vor⸗ 
tragen. Dieſe Komponiſten haben viele W. de von Tet- 
majer vertont. 

. 


Unbekanntes Werk eines polniſchen Komponiſten. 


Ende des vorigen Jahrhunderts wirkte und arbeilete 
ar] dem Gebiete der Muſik in Warſchan. der heute längſt 
vergeſſene Muſiker Michael Herz. Geboren im Ja hre 
1844 genoß er ſein Studium im Lande und im Auslande. 
Er war Direktor an der Poſener Oper, dann war er 
Profeſſor am Berliner Konſervatgcium. Zurückgelegrt 
nach Warſchau nahm er tätigen Anteil am Muſiklehen 
Sein Schaffen umfaßt Solo- und Chor⸗ 
lieder, Klavierwerke, Balletts und Operu. Seine leiste 
Oper „Bogna“ hat die damalige ruſſiſche Zentſur beau⸗ 
ſtandet und konnte ſie daher nicht uraufgeführt werden, 
Um die Hörer mit diejerg Oper näher bekanntzumachen, 
wird der polniſche Rundſhuk heute um 19.30 Uhr einige 
pol⸗ 
unter Leitung des Kapellmeiſters Os 


niſchen Rundfunks 
durchgeben An dieſem Konzert wird 


gierd Straszynſki, 


ches morgen in Dortmund ſteigt, wird vom volniſchen 
| Rundfunk ab 19.50 Uhr durchgegeben werden. Am Mi⸗ 
krophon wird Redakteur Budzynfti aus Poſen ſein. 


| auch der belannte Opernſänger Segiusz Benonj tene 


nehmen. 


Ar. 44 


Roman von Fr. Lehne 

(38. Jortſetzung) 
„Gerhard war verſtimmt. Aus feiner Arbeit ge⸗ 
eiſſen zu werden, konnte er nicht vertragen. Außerden 
kam er ſich ein wenig lächerlich vor in ſeiner Stellung 
dem Mädchen gegenüber. 
Thea verſuchte noch einige Gegenreden. Er aber bat 
ſie in einem ſo beſtimmten Ton, den ſie noch nie an ihm 
gehört, die Sache als beigelegt zu betrachten, daß ſie 
etwas eingeſchüchtert ſchwieg. 
Nach einer Weile fing ſie aber wieder an: „Nun 
habe ich kein Mädchen, und ich müßte eigentlich große 
Wäſche haben.“ 
„Dann mußt dir eben ſo durchhelfen, bis du wieder 
ein Mädchen bekommſt. Ich werde morgen früh mit dir 
danach gehen, und wir eſſen mal auswärts.“ 
Ihr Geſicht hellte ſich auf. „Ach ja, ach ja, es iſt 
ganz gut, daß die Marta geht, ich konnte ſie nie recht 
leiden.“ 
In einer Stunde ungefähr klopfte es an Gerhards 
Tür. Es war das Mädchen. 

„So — ick bin fertig, ick jehe. Wenn Madame meine 
Sachen durchſehen will?“ 

Thea verzichtete, blutrot vor Aerger im Geſicht, und 
mit höhniſchem Lachen nahm die „Perfekte“ das ihr zu⸗ 
kommende Geld entgegen und verſchwand. 


— — — — — — — — 


Es war Thea doch etwas ſonderbar und unbequem, 
ihre Arbeit jetzt ſelbſt verrichten zu müſſen. Das Nichts⸗ 
tun war ſo angenehm geweſen. Aber ſchließlich war ſi⸗ 
von Hauje aus nicht verwöhnt, es mußte gehen. So 


Tante und Kuſine 


In tiefem Schmerz: 


Darum komm, wähl Dir Dein Cos, und 
Du wieſt im Kampf ums Daſein ſiegen 


PYYHHIGIGOOSOPOEHFIHH 


® 


III 


Metro 


Przejazd 2 


Irn 


Der herrlichſte Film 
der Saiſon 
In den Hauptrollen: Charles Bajer und Danielle Darrieux 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatis Kirche. Sonntog, vorm. 9,80 Uhr Beichte 
40 Uhr Hauptgoltesdienſt nebſt bi. Abendmahl — V. Schedler 
12 Uhr Got sdierſt nebſt hl. Abendmahl in polnischer Sprache 
P. Minkner, 2.30 Uhr Kindergouesdienſt 


Bethaus, Zuhardz, Sierakowͤſkiego 3, 
Gottesdienſt — P. Wannagat 


Sonntag, 10 Uhr 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am Donnerstag, dem 
11. Februar, um 1 Uhr mittags, meine teure innigſtgeliebte Gattin, 
unſere unvergeßliche Tochter, Schweſter, Schwiegertochter, Schwägerin, 


Edith Sleim ger. wide 


im blühenden Alter von 23 Jahren zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. 


Die Beerdigung unſerer teuren Entſchlafenen findet Sonntag 
den 14. Februar, um 2 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, Wolc anſka 169 
aus, auf dem evangeliſchen Friedhoſe in der Wieſner⸗Straße ſtatt. 


Die Hinterbliebenen. 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 
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leicht fand man keinen Dienſtboten 
das Mädchen, das ſie engagierten, 
Wochen antreten. 

T hbea hatte nun am Vormittag im Haushalt zu tun, 
ſo daß Gerhard mehr Ruhe zum Arbeiten fand, eine Ruhe 
und Sammlung, die er ſehr nötig hatte. 

Wenn Thea aber fertig mit ihrer 
hagte ihr das Schweigen und Stillſitzen, 
netlangte, gar nichl. Jeden Augenblick fragte ſie, ſich 
über jeine Schultern lehnend und in das Manuſfkeipt 
blickend: „Wie weit biſt du denn jetzt, Schätzchen? Lies 
doch vor, was du geſchrieben Halt, erzähle mir, bitte —“ 

Er wurde ganz nervös davon und ſagte, 
das nicht. 

Da ſchmollte ſie. „Ach geh, du willſt bloß nicht! Mit 
Tante Ada Haft du doch immer zuſammen gearbeitet — 
ich habe dasſelbe Intereſſe —“ 

Er umfaßte fie. 

„Liebe Thea, ich bitte dich, erwähne Adrienne nicht 
fo oft, es tut mir weh! Wir haben ihr jo Schweres zuge⸗ 
fügt: warum uns unſer Unrecht immer von neuem ins 
Gedächtnis furückrufen?“ 

Daß Thea doch ſo wenig 


auf der Stelle, und 
konnte erſt in vier 


Arbeit war, be⸗ 
das ihr Gare 


er könne 


feinfühlig war und gar 


nicht verſtehen konnte, daß es beſſer war nicht auf die 
Vergangenheit zurückzugreifen! — 
Das neu angetretene Mädchen bewährte ſich gar 


nicht, fo daß man ſich bald wieder nach einem Erſatz wn- 
ſehen mußte. 

Thea erſparte ihrem Gatten nicht die geringſten Un⸗ 
annehmlichkeiten, die fie mit der „Neuen“ gehabt. Dirrch 
ihre ewigen Klagen raubte ſie ihm ganz die Stimmung 
zum Arbeiten. Es ging ihm direkt auf die Nerven, wenn 
er ſie ſchelten hörte, wenn ihr roter Mund ſo häßliche, 
uriberlegte Worte fand. 


Ueberhaupt wurde die Ordnung und Gem N 
in der Wohnung weniger. Thea beſaß keine Ein 
und oft fing ſie erſt in ſeinem Zimmer an zu putze 
er ji zum Arbeiten an den Schreibtiſch ſetzen we 

Auch das Eſſen war nicht immer ſo, wie er 
ſogar ganz beſcheidenen Ansprüchen verlangen Tom 


Seine Wäſche, worauf er großes Gewicht leg 
ſehr mangelhaft verſorgt. Die Strümpfe war 
nachgaſehen und geſtopft; Knöpfe fehlten an de 
den, und die Kragen waren nicht ſauber gewaſch 
ſchlecht gebügelt. Und er war ſo ſehr verwöhnt; 
konnte ihn mehr aus der Ruhe bringen, als Und 
gerade darin! Sagte er aber etwas darüber, da 
Thea gleich beleidigt und brach in Tränen aus. 

Mit einem lei en, ſtillen Seufzer gedachte 
früheren Zeiten. Nie hatte er etwas vom Gg 
Haushaltes gemerkt. Mit einem Worte oder Bi 
Adrienne in ihrer Ueberlegenheit die Dienſtbott 
giert, die ſie ſich erzog, wie ſie ſie haben wollte! 

Mit liebevollſter Sorge war ſie auf ſeine 9 
lichkeit bedacht. Seine Wäſche lag tadellos im 
ohne daß er je nach einem Stück zu ſuchen bra 
alles war ſtets gebrauchsfertig da. 

Und kein lautes Wort ſtörte die vornehme R 
Harſes, die Ruhe, die er als Schaffender ſo nötig ® 
Mit keiner Frage unterbrach ihn Adrienne, wenn 
ſelbſt die Anregung dazu gab. 

Es war doch manches anders, ganz anders 
den! Thea war ja reizend; er liebte ſie noch 
erſten Tage; aber in jenem Zuſammenleben 
hatte er doch manche Fehler an ihr en' deckt, und 
ſolche, die er als feinfühliger und ſenſitiver 
die Dauer nur ſchwer ertragen konnte. 
Fortſetzung 


— 
5 2 


Auch Sofas, Sch! 
Jabesaus und 
bekommen Sie it 
und ſolideſter Aus 
Bitte zu beſichtige 


ſehlafen Sie 
auf Stroh? 


end Sie unteß nünftigften Kaufzwang 
edingungen. bei wöchentl. Beachten Sie 
N % d Abzahlunn von 2 Zorn an, ' 
ber Deutſchen Abteilung ohne Treiseufihlag, die Adre 
des Texillarbeiterverbandes; ie bei Darsahiung, Zopesieter P. 
Es (Für alte Kundſchaft und Sienkie wic 
Feiritauer 109 von ihnen empfoblenen im 9 


— rl 


Intervention im Arbeits inſpektorat und in den 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


Die Fachlommiſſion 


22 


Heute und jolgende Tage 


MAYERLING 


Rejerpiert 
Bethaus Er 3 2. Donnerstag 7 30 Uhr abends 


Bibelflunde — P. Wude 
Zdrowie, Haus Grabſkl. Sonntag 10 Uhr Gottesdienſt P Wudel 
Zgierſta 141. Sonntag 


St. Michaeli Gemeinde, Bethaus. 
9 80 Uhr Beichte. 10 Uhr Goſtesdienſt mit Feier des hl Abend 
mahls P. Schmidt. 11.30 Uhr Kindergottesdienſt 

Johannis Kirche. Sonntag 9.45 Uhr Beichte. 10 Uhr 
Haupigoſtesdienſt mit Feier des hl Abendmahls — P. Doberſtein 
12 Uhr Gottesdienft in poln ſcher Sprache — P. Kotula 


r we x TEE NT ETREN 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich 


Abonnementspreis monatlich mit Zuſtellung ins Haus 


und durch die Poſt Zloin 3.—, wöchentlich Zloty —.75 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloin 72.— 
Einzelnummer 10 Groſchen. Sonntags 25 Groſchen 


Anzeigenpreiſe : Die ſtebengeſpaltene Millimeter eile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſckhen. Stellen» 
nefuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 
Für das Auelgud 100 prozent Zuſchlag 


erteilt täglich v. 9—1 Uhr u. v. 4—7 Uhr abends 


Auskünfte 


Rechtsfragen und Ver⸗ 


der Neiger, Scherer, Audreher und Schlichter 


empfängt Donnerstags und Sonnabends von 
von 6—7 Uhr abends in Fachangelegenheiten 


Zahnärztliches Kabinett | 


TONDOWSKA 


jetzt Petrikauer 152 Tel.174-93 


< | Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Or. J. NADE 


Frauenlrankheiten und Geburt 


Andrzeia 4 Tel. 228-07 


Emofängt von 10—12 und von 4—8 Uhr 


Lohne, Urlaubs und re . 
Arbelieſchutangele⸗ fändigen Geric en fallin 
genkeilen durch Rechtsanwälte The ater- u, Kınoproyra 


Städt sches Theater: Heute 4-Uh 
8.30 Uhr abends „Beben“ 
Teatr Polski, Cegielniana27. Heute 8 
Arbeitervorstell. Aufruhr im Erziehun 
TertrPopularny. Heute 8.15 Komödie 
Casino: In Allahs Garten 
Corso: Regina 
Europa: VergesseneSymphonie 
Grand-Kino: Die Königin des Tanzes 
Metro u.Adria: Mayerling 
Mira: 1. Der gelbe Schatz 
2. Herzen aus Stahl 
Palsce: Für dich, Maria 
Przedwicsuie: Unter zwei Flaggen 
Rakieta: Es flüstert die Liebe 


Rialto: Wierna Rzeka 
fee mie 
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aal 
Die Tragödle des öſterreichiſchen 
Thronfolgers Rudolf Glow 
ETLLEERSREELER 


Naithal⸗Rirche. Sonntag, 10 Uhr Hauptgottesbi 
hl. Abendmahl P Löffler, 2.80 Uhr Kindergottesdien t P 


Baptiſten⸗Rieche, Nawrot 27. Sonntag, vorm, 
Predigtgoltesdienſt — Pred. Pohl 
Kygomita dia. Sonntag, 10 Predigtgottesd ienſt Br. 


Baluty. Zimsnonitiego 60. Songiag, 10 Uhr: 
gottesdienſt — Pred. Feſter 

Ruda Vablan., Alekſanderſtr 9. Sonntag, 10 Uhr 
gottesdienſt — Pred. Henke 
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